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Da weder die Anzahl an Orangen noch die der 
Feigen bekannt ist, haben wir es zunächst mit 

Variablen (Unbekannten) zu tun:

Anzahl Orangen:
Anzahl Feigen:

1. Aussage: 

2. Aussage:

Überlegung beim Lesen des Textes:

1. Gleichung:

2. Gleichung:

Übersetze die 
beiden Aussagen 
jeweils in eine 
algebraische 
Gleichung!

Ich werde das                               verfahren zum 
Einsatz bringen: 

I
II

Überprüfen:

Antwortsatzsatz:

Feines Obst wird zum Stückpreis verkauft. 
Paula zahlt 5,10 €. 
Insgesamt sind 7 Früchte in der Tüte. 

Oft lässt die 
Aufgabe die Frage 
offen.

Frage:

𝕃 =  {(    /     )}

Sonderfälle_Übung.ppsxAB zu Folie 2

Gehe zurück zum Bildschirm (Folie 2)!



Bearbeite zuerst Folie 3!

Maja hat ihr Geld auf zwei verschiedenen Banken hinterlegt.
Das erste Konto-Guthaben wurde im Jahr 2014 mit 1,5% verzinst, das zweite mit 1%. 
So ergaben sich insgesamt 32,50 € an Zinsen, die Maja als Taschengeld abhob.
Im Jahr 2015  senkten die Banken den Zinssatz um 0,5% und damit den Zinsertrag auf 20,00 €.

Sparbuch

Da der Geldbetrag auf den zwei Konten 
unbekannt ist, haben wir es zunächst mit 

Variablen (Unbekannten) zu tun:

Kapital 1:
Kapital 2:

Überlegung beim Lesen des Textes:

Glg: I

Glg: II

Entwickle für die Berech-
nung der Zinserträge 
jeweils eine algebraische 
Gleichung!

Hier wird das                            verfahren zum Einsatz kommen: 

I
II

Frage:

𝕃 =  {(          /         )}

Die Gedanken darüber, wie du die 
Textinhalte übersichtlich darstellen 
willst, tragen gleichzeitig zum 
Verständnis des Textes bei.

Konto 1: Konto 2:
Zins-
ertrag:

Zinssatz:

2014
2015

Übertrage die Zahlen 
ggf. von Folie 3, wenn 
du Zinsrechnen noch 
nicht beherrschst.

Zeige das ‚Vier-Stufen-Prinzip‘ durch 
Einrahmen und Beschreibung der 
jeweiligen Stufe.

AB zu Folie 3 Sonderfälle_Übung.ppsx



Berechne das vorige Gleichungssystem auch 
mit den zwei anderen Verfahren (ohne Probe)!

Gleichsetzungsverfahren: Additionsverfahren:

I 1,5x    +     1y     =    3250
II 1x    +   0,5y    =    2000

Nimm zuerst das Verfahren in Angriff, das dir 
leichter erscheint!

... bei uns:

I 1,5x    +     1y     =    3250
II 1x    +   0,5y    =    2000

AB zu Folie 4 Sonderfälle_Übung.ppsx



I 10  - 8a  =  2b
II 7a  - 3b  =  51,5

Du wirst immer wieder vor der Frage stehen, 
welches Lösungsverfahren für ein neues 
Gleichungssystem am schnellsten und am 
wenigsten fehleranfällig (Vorzeichen!) verläuft.

I 10  - 8a  =  2b
II 7a  - 3b  =  51,5II 7a  - 3b  =  51,5

I 10  - 8a  =  2b

II 7a  - 3b  =  51,5
I 10  - 8a  =  2b

II 7a  - 3b  =  51,5

Gleichsetzungsverfahren:Einsetzungsverfahren:Additionsverfahren:

Löse das gegebene 
Gleichungssystem mit Hilfe aller drei 
Verfahren! Beginne mit dem Verfahren, 
das dir am günstigsten erscheint, usw.!

... erst dann zurück zur Folie.

AB zu Folie 5

Überprüfung (1 mal):

Sonderfälle_Übung.ppsx



Versuch eines graphischen Lösungsverfahrens:

II  y =

I y =
Achsenabschnitt:  b =

Steigungsdreieck:

m =     =

Achsenabschnitt:  b =

Steigungsdreieck:

m =     =

Gib eine einleuchtende 
Erklärung dafür, dass du ‚kein‘ Ergebnis erwarten konntest!

Kehre spätestens, wenn du Probleme erkennst, 
zur Folie 6 zurück!

I -6x    +     3y    =    -3
II -10x    +    5y    =    10

Du hast alles richtig gemacht ...
... und dennoch bekommst du keine vernünftige 
Lösung für den gesuchten x-Wert und damit auch für 
den y-Wert .
Das würde nämlich bedeuten, dass es keine Lösung 
für dieses Gleichungssystem gibt. 

E I N   (erster)  S O N D E R F A L L :

Wie kann man so was verstehen?

Löse das Gleichungssystem! Wähle bewusst 
dein Lösungsverfahren! Entwickle die Normalform der beiden Geradengleichungen! 

Gib diese als erstes an! Zeichne dann die Geraden ein!

Normalform:

Normalform:

zurück zu 
Folie 6!

AB zu Folie 6 Sonderfälle_Übung.ppsx



⤷

E I N   (zweiter)  S O N D E R F A L L :

Wieder ein Gleichungssystem:

yH
xB ⤷

m1 =
I 4y    +     3x    =    14

II 6y    +  4,5x    =    21
I

II

I = II:

• Funktionsgleichungen bzw.
• Normalform

der Geradengleichungen.

Hast du die Normalform der Geraden I und II erreicht?   
Übertrage sie hier her und zeichne die Geraden! 

Achsenabschnitt:  b1 =

Steigung: yH
xB

m2 =

Achsenabschnitt:  b2 =

Steigung:

Was bedeutet dieser Sachverhalt für die Steigungsfaktoren 
m1 und m2 beider Gleichungen? 

Schreibe die beiden Brüche als Dezimalzahlen!

m1 m2

I y =                          II y =                        

Zu welchem Ergebnis kommst du beim Zeichnen? 

Löse das Gleichungssystem mit dem 
Gleichsetzungsverfahren!

Ergänze zu einem Merksatz:

Das Gleichungssystem hat ....................... viele 
Wertepaare als Lösung.
Die Gleichungen sind  .......................... .

I y =       

II y =        

AB zu Folie 7 Sonderfälle_Übung.ppsx
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Du wirst im weiteren Verlauf deiner Beschäftigung 
mit algebraischen Berechnungen häufig auf 
Gleichungssysteme treffen.

Die Wahl des für dich idealen Verfahrens, 

Die drei Lösungsmöglichkeiten
... das Gleichungssystem hat eine Lösung.

... das Gleichungssystem ist unlösbar.

... das Gleichungssystem hat unendlich viele Lösungen.

werden immer wieder auftreten.

wird oft darüber entscheiden, wie schnell und 
sicher du zur Lösung gelangst.

- Einsetzungsverfahren,
- Gleichsetzungsverfahren,

- Additionsverfahren / Subtraktionsverfahren,

Du musst die Ergebnisse dann auch deuten können!

Du hast gesehen, dass 
im Internet viele 
Übungsaufgaben 
angeboten werden.

Übung macht

den Meister!
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• In Ruhe durchlesen . Ist die Frage schon gestellt?
• Habe ich Erfahrungen mit dem Thema? 
• Kann ich mir das vorstellen? 
• Fehlen mir Informationen? Wo finde ich sie? 
• Sind etwa unnötige Informationen enthalten?
1. Stufe: “Sich ein Bild machen.“

Ø Hintergrund ist         eine wirklichkeitsnahe Geschichte.

... dann benennt man den 
gesamten Kreislauf mit dem 

Fachbegriff 

.
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DAS ‚ 4 - S T U F E N - P R I N Z I P ‘ . . .  e i n  K r e i s l a u f

2. Stufe:  „Vom Bild zur Mathematik“
• Was ist der Kern des Problems
• Zusammenhänge suchen und herstellen, 
• übersetzen in mathematische Sprache (z.B. 

Zahlen, Symbole, Tabellen, Skizzen, textliche 
Aussage, Zeichnungen, Gleichungen è Modelle). 
• Entscheidungen zum Lösungsweg 

3. Stufe: Mathematische Werkzeuge nutzen. 
• Rechnen und/oder zeichnen im Modell!

z.B. Grundrechenarten/ Gleichungen/ 
Gleichungssysteme/Zeichnungen/Graphen  ... 

bis zum Ergebnis

• kritisch bewerten, auswerten, evtl. runden, 
• wieder einordnen in die reale Geschichte!
• Rückübersetzen  der mathematischen Sprache in 

die Alltagssprache ➔ Antwortsatz
4. Stufe: Überprüfen des Ergebnisses / Antwortsatz.

beim Lösen von Mathe-Problemen
in ‚Textaufgaben‘.

1

eigentliche
‚M

odellbildung‘

(oft)

... ist eigentlich ein K R E I S L A U F

☞

Vergleiche mit der vorigen Folie!

... dann KLICK!
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